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Vorschriften für die Ausübung der Tätigkeit des Reiseleiters/Museumsführers in Italien


Nach einem Erlaß des italienischen Staatspräsidenten (Decreto del Presidente della Repubblica del 13.12.1995: „Atto di indirizzo in materia di guide turistiche finalizzato all’esecuzione della Sentenza della Corte di Giustizia delle Comunità Europee nella causa C/180/89 del 26.02.1991“) benötigen professionelle Reiseleiter/Museumsführer aus den Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die geographisch und zeitlich begrenzte Reisen durch Italien unternehmen, keine Genehmigung mehr durch die lokalen Behörden oder die italienischen Konsulate.


Laut Art. 1.1. des Erlasses und in Übereinstimmung mit den Richtlinien der Europäischen Union haben die Betreffenden folgende Unterlagen mit sich zu führen:

a)
im Herkunftsstaat ausgestellte Bescheinigung über die berufliche Tätigkeit als Reiseleiter;

b)
vom Inhaber des Reiseunternehmens unterzeichnete Bescheinigung mit folgenden Angaben:

-
Name des Reiseunternehmens, Name des Inhabers, Angabe des EU-Staates, in dem das Unternehmen seinen Firmensitz hat;

-
Angaben zur Person des Reiseleiters, Angabe der Geschäftsbeziehung zu dem Unternehmen (angestellt/freiberuflich) für die Dienstleistung als Reiseführer;

-
Programm der Reise mit Angaben der Daten von Ein- und Ausreise aus Italien, der Reiseroute und der zu besichtigenden Örtlichkeiten bzw. Sehenswürdigkeiten.


Nach Art. 1.2. ist diesen Unterlagen eine wortgetreue italienische Übersetzung beizufügen.


Darüber hinaus machen wir darauf aufmerksam, daß die italienischen Regionen aufgrund der innerstaatlichen Zuständigkeiten befugt sind, für bestimmte Sehenswürdigkeiten und Museen (darunter die Stätten des UNESCO-Weltkulturerbes) Führungen nur durch speziell ausgebildetes Personal vorzuschreiben.

Für die italienischen Behörden/Per le autorità italiane:

Si conferma che in base al Decreto del 13.12.1995 (Decreto del Presidente della Repubblica del 13.12.1995: „Atto di indirizzo in materia di guide turistiche finalizzato all’esecuzione della Sentenza della Corte di Giustizia delle Comunità Europee nella causa C/180/89 del 26.02.1991“) non occorrono più autorizzazioni emesse dai Consolati italiani per gruppi di studenti che desiderano visitare monumenti, musei, gallerie e scavi archeologici dello Stato italiano. Alcune Regioni hanno però il diritto di richiedere, per determinati musei e monumenti, che la guida venga affidata al personale locale specializzato. Peraltro si fa presente che le Direzioni dei monumenti, musei, gallerie e scavi archeologici dello Stato Italiano possono concedere, a determinati gruppi di studenti ecc, l'ingresso gratuito ai sensi del D.M. del 30.06.1988 (pubblicato sulla G.U. n. 161 dell'11.07.1988), equiparante in questo beneficio i cittadini europei a quelli italiani, della Legge n. 78 del 25.03.1997 (G.U. n. 74 del 29.03.1997) nonché del regolamento di cui al D.M. n. 507 dell'11.12.1997 (G.U. n. 35 del 12.02.1998). 

Köln,  20.03.2007
